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GANZ HERZLICH
gratulieren wir an dieser Stelle nachträglich zum 

70. Geburtstag
Unserem Mitglied Ruth Bühlmann, unserem Freimitglied Georg Fischer,
unserem Ehrenmitglied Werner Kummer, unserem Freimitglied Werner von Arx, 
unserem Freimitglied Elisabeth Felber, unserem Mitglied Margrith Nünlist

90. Geburtstag
Unserem Ehrenmitglied Arthur Dobler

Wir wünschen allen viel Glück und beste Gesundheit!
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www.skiclubegerkingen.ch

VORWORT

Was an der Hauptversammlung 2012 mit einem entschlossenen 
«wir werden es machen» begonnen hat, hat nun bereits seinen 
festen Platz im Jahresprogramm. Zum dritten Mal führte der Ski-
club Egerkingen vom 14. bis 20. Februar ein Skilager für Kinder 
und Jugendliche der dritten bis neunten Klasse auf dem Rigi durch.

Dank moderner Kommunikation wie Facebook, Lagertelefon mit 
Radio32 sowie Printmedien, spricht man schon fast schweizweit 
vom «coolsten» Skilager.

(ausführlicher Bericht auf der nächste Seite)

Am 4. Juli 2015 haben Sabine Hauri 
und Martin Gerber in der Martins-
kirche in Egerkingen geheiratet. Für 
das anschliessende offerierte Apéro 
bedanken wir uns herzlich. Wir wün-
schen Sabine und Martin auf dem 
gemeinsamen Lebensweg alles Gute.

HAUPTVERSAMMLUNG, 
Freitag, 3. Juni 2016, Restaurant Blüemlismatt

HELFERFESCHT HORNEGGLIRENNEN
Samstag, 18. Juni 2016

SONNENAUFGANG BELCHENFLUH
Sonntag, 3. Juli 2016, Besammlung 04.00 Uhr Hammerplatz

VOLLMONDSCHWIMMEN
Dienstag, 19. Juli 2016, Badi Egerkingen

Das aktuelle Programm immer unter www.skiclubegerkingen.ch

Steckbrief (auch hier mit viel Humor!)

Name: Adi Zimmermann

Sternzeichen: Doppelter Wassermann

Zivilstand: Verheiratet mit der schnellsten Skifahrerin von Egerkingen

Hobbies: Familie, Fussball (als Trainer), Bewegung in der Natur

Was ich mag: Meine Frau, meine Boys, aufgestellte Gesellschaft,

Traditionen, Berge

Was ich gar

nicht mag: 

Nutzniesser, Stau, einen gewissen Politiker aus dem

Kanton Aargau

Fährt: Alpin Atomic, Langlauf Rossignol und sonst einen

Düsenflitzer aus Frankreich

Trinkt: Am liebsten Cola, Panache, Kaffee

Isst: Währschaft, Fleisch, Tina's Kost, Hauptsache genug

Hört: Gemäss Tina nicht immer alles

Liest: Die Clubposcht, das Amtsblatt und die Tierwelt

Schaut: Sport, Action, Dok, alte Klassiker

Ferien: Wieso in die Ferne reisen, wenn das Gute liegt so nah??

Klamotten: Zweckmässig und bequem

Da steh ich drauf: Genug lange Hosen, zwüschedüre e Zigarillo

Wie kamst du zum

Skiclub Egerkingen:

War so viel ich noch weiss ein Familienangebot



 

Generalagentur Balsthal, Marc Bloch

Falkensteinerstrasse 9, 4710 Balsthal

Telefon 062 386 22 22, Telefax 062 386 22 23

balsthal@mobi.ch, www.mobi.ch

Garage Franz Reinhart AG
Oltnerstrasse 46 
4622 Egerkingen
Telefon 062 388 80 80
Telefax 062 388 80 89
www.garage-reinhart.ch

derungsprogramm des Bundes «Jugend + Sport» durchgeführt. Die 
34 Teilnehmenden aus der Region Olten/Gäu erwartete nebst einem 
actionreichen Schneesportprogramm viel Spass und beste Unterhal-
tung auch neben der Piste. 

Bei strömendem Regen machte sich die bunte Lagerschar am Sonntag-
mittag mit dem Car auf den Weg Richtung Rigi. Das Freiämter Ferien-
haus Rigi-Klösterli war von da an für sieben Tage fest in den Händen 
der insgesamt 48 Schneebegeisterten. Auf dem Programm der intensi-

ven Lagerwoche standen Ski- und 
Snowboardunterricht für Anfänger 
bis Fortgeschrittene. Durchgeführt 
wurde der Unterricht von einem 
11-köpfigen, ausgebildeten und 
erfahrenen, Leiterteam. Highlight 
des Schneevergnügens war das 
Skirennen am Lagerdonnerstag. In 
zwei Läufen, bei welchen es Ziel 
war, zwei möglichst identische Zei-
ten zu fahren, konnten die Kinder 

und Jugendlichen Ende Woche nun endlich zeigen, was sie gelernt hat-
ten. Eine dreiköpfige Küchencrew war zuständig, die hungrige Lagerschar 
von morgens bis abends mit selbstgemachten Köstlichkeiten zu verwöh-
nen. Nebst dem warmen Mittag- und Abendessen mit Dessert, stand den 
hungrigen Schneesportlern nach dem Unterricht jeweils ein ausgiebiges 
Snackbuffet zur Verfügung. Herzlichen Dank!

Spiel & Spass auch
neben der Piste
Nebst dem intensiven Ski- und 
Snowboardunterricht wurde den 
Kindern und Jugendlichen ein 
ereignisreiches Rahmenprogramm 
geboten. Am Montagabend fand 
ein Postenlauf durch das ganze 
Dorf statt. Ganz im Zeichen der 
Erholung stand der Dienstag. Die 
Teilnehmenden konnten am Nach-
mittag zwischen Schlitteln oder 
Baden wählen und im Anschluss 
während eines Kino-Abends wie-
der Kräfte für den nächsten Tag 
tanken. Am Mittwoch begab sich 
die gesamte Lagerschar auf eine 
Fackelwanderung mit atemberau-

bendem Bergpanorama via Rigi-Staffel nach Rigi-Kulm. Tanzen & Mitsin-
gen lautete das Motto an der Après-Ski-Party am Donnerstagabend. Der 
traditionelle «Bunte Obe» war am Freitag die Krönung der fantastischen 
Lagerwoche.

Skilager 2017
Auch im nächsten Jahr wird das 
Skilager des Skiclubs Egerkingen in 
der zweiten Sportferienwoche (12.02. 
bis 18.02.2017) wieder stattfinden. 
Die Anmeldung ist ab Herbst aufge-
schaltet. Eine frühe Reservation eines 
Lagerplatzes empfiehlt sich, da die 
Teilnehmerzahl beschränkt ist. 

Kontakt und weitere
Informationen

Melanie Strasser
PR & Sponsoring Skilager
Egerkingen
Erfinderstrasse 5
4600 Olten
melanie.strasser@bluewin.ch

MONDSCHEINWANDERUNG 
24.10.2016

Traditionen brechen, um neue Aufleben zu lassen.
Für einmal ging die Vollmondwanderung nicht zur Rinderweid sondern wir 
verbrachten einen tollen Abend mit viel Action und Spass – auch für die 
Kinder – auf der Ruine der Bechburg.

PISTENACTION UND LAGERATMOSPHÄRE
Skilager des Skiclubs Egerkingen

Olten, 21. Februar 2016 – Zum drit-
ten Mal führte der Skiclub Eger-
kingen vom 14. bis 20. Februar ein 
Skilager für Kinder und Jugendli-
che der dritten bis neunten Klasse 
durch. Erstmals wurde das Lager 
in diesem Jahr unter dem Sportför-

SONNENAUFGANG BELCHENFLUEH

Der Belchen ist den meisten Schweizern aus den Verkehrsmeldungen im 
Radio bekannt: ist doch der gleichnamige Tunnel öfters wegen des vie-
len Verkehrs verstopft. Oberhalb des Tunnels findet sich ein Aussichts-
punkt, auf den man - zumindest zum Sonnenaufgang – staufrei gelangt.

Früh aufstehen ist jedoch angesagt, um das unvergessliche Naturerlebnis, den 
Sonnenaufgang auf dem Belchen zu erleben. Dass wir als Wanderer noch vor 
den Velofahrern ankamen, hatte den Vorteil, dass wir für die Skiclubtruppe 
bereits einige Plätze auf dem Aussichtspunkt reservieren konnten. Denn an die-
sem Sonntag waren wir nicht allein. Oben am Gipfelkreuz hatten sich bereits 
eine Handvoll Leute, mit Kameras und Stativen bewaffnet, positioniert, um die 
ersten Sonnenstrahlen des Tages festzuhalten. Die rot aufgehende Sonne war 
wunderschön und der Blick auf das Alpenpanorama fantastisch.

Dass sich das frühe Aufstehen gelohnt hat, erkannte ich als Neuling definitiv 
beim legendären «Frühstück» im Hagel-Hans Bunker. Was für neue Eindrücke 
und das an einem ganz normalen Sonntag! Claudia 

Ab ufd Piste!

Skilager für Kinder und Jugendli-Skilager für Kinder und Jugendli-
che der dritten bis neunten Klasse che der dritten bis neunten Klasse 

ADI ZIMMERMANN

Welche Anlässe im Jahresprogramm vom Ski-
club Egerkingen verpasst du nie? Wenn es geht, 
sind wir immer am Waldweihnachtsessen dabei. 
Dann sind das Vollmondschwimmen, die Kletter-
wand am Umgang und das Hornegglirennen feste 
Bestandteile im Jahresprogramm. Beim Skirennen 
bin ich gerne mit Esthi und den Kids unterwegs, 
wenn die Eltern bei den Toren frieren.

Mit welchem Wintersportler würdest du gerne mal ein Glas Wein trinken? 
Mit Dario Cologna. Ich habe schon ein paar Mal mit ihm in Magglingen zu Mittag 
gegessen und deshalb weiss ich, dass er ein aufgestellter und sympathischer Typ 
ist, ja sogar manchmal ein lustiger «Lausbub» sein kann. Ich weiss allerdings 
nicht, ob Wein so sein Ding ist :-)

Beschreibe deine ersten Versuche auf Skiern? Auf dem Hinter-Brandberg, 
wo ich aufgewachsen bin, hatte es im Winter immer sehr viel Schnee. Meine 
Schwester und ich haben dann immer auf einem kleinen Hang unsere Piste selber 
«träpelet» und sind dann hinuntergefahren. Die selbstgebaute Schanze durfte 
natürlich auch nie fehlen.

In welcher Disziplin würdest du gerne Olympiasieger werden?
Im Langlauf. Ich kann mir sehr gut vorstellen, wie unglaublich hart so ein Rennen 
sein kann. Darum habe ich sehr grossen Respekt vor einer solchen Leistung.


